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QualitätStandort

Wer sich einmal in der Metropolregion 
niederlässt, will so schnell nicht mehr 
weg. Neuankömmlinge schätzen die 

Gelassenheit, Bodenständigkeit und Offen-
heit der Menschen. Kulturelle, kulinarische 
und landschaftliche Vielfalt sorgen das 
ganze Jahr über für Abwechslung. Nicht nur 
die historischen Städte, sondern auch die 
Naherholungsgebiete wollen entdeckt werden. 
Die Region bietet jungen Menschen mit ihren 
modernen Hochschulen und innovativen 
Unternehmen zudem beste Karrierechan-
cen – egal, ob man sich für eine Ausbildung 
oder ein duales Studium entscheidet. Dank 
der zentralen Lage haben große Konzerne 
ebenso wie mittelständische Unternehmen 
ihren Platz gefunden. 

Für jeden etwas dabei! Im dipolo-Magazin können Sie in einem 
perfekt auf die Zielgruppe der 
Abiturienten zugeschnittenen Medien

konzept auf sich aufmerksam machen. 
Präsentieren Sie sich als attraktiver 
Arbeitgeber und gewinnen Sie 
die besten Mitarbeiter 
für Ihr Unternehmen.

Sie wollen die Besten?!

„Meine jetzigen  
Aufgaben könnte ich 

ohne das duale Studium 
nicht bewältigen.“ 

Janina Kotzbauer, 
Klinikum Neumarkt

„Unsere Azubis sind 
vom ersten Tag an Teil 

des Teams.“ 

Ihre Vorteile: 
•• direkte und rechtzeitige Zielgruppen- 

ansprache

•• Vorsprung im Wettbewerb um  
qualifizierte Nachwuchskräfte

•• sachlich fundierter redaktioneller Content 
mit hohem Informations- und Nutzwert

•• attraktiver Magazincharakter für  
effizientes Employer Branding und 
Recruiting

•• kostenfreie Verteilung an Schulen,  
auf Bildungsmessen etc.

•• crossmediale Reichweite für eine mehr
dimensionale Zielgruppenansprache 

•• starkes Image als Unternehmen und 
Arbeitgeber 
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Anja Baumann,  
HT Group GmbH
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FaktenInhalt

Abiturienten stehen viele Karriere-
wege offen. dipolo liefert umfassende 
Informationen und Einblicke in die 

Welt des dualen Studiums und der dualen 
Ausbildung. Außerdem werden wirtschaftli-
che Strukturen und Arbeitsmarktchancen 
beleuchtet. Und auch die vielen Kultur- 
und Freizeitmöglichkeiten in der Region 
kommen nicht zu kurz.

Erreichen Sie junge 
Menschen mit Potenzial!

Duales Studium
•• Was ist ein duales Studium und  

welche Angebote gibt es?

•• Best-Practice-Reportagen 

Duale Ausbildung
•• Wie läuft eine Ausbildung ab?  

Welche Angebote stehen zur Wahl?

•• Best-Practice-Reportagen 

Kultur und Freizeit
•• Wo ist was los in der Region? 

Service
•• Wo finde ich hilfreiche Informationen?

•• Wie bewerbe ich mich?  

Jetzt online Probe lesen! 
Zusätzlich zum Print-Angebot haben Sie  
die Möglichkeit, sich auf der dipolo-Website 
zu informieren und einen Blick in  
aktuelle dipolo-Ausgaben zu werfen.

www.dipolo.de
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DUALES STUDIUM: WIRTSCHAFT

DUALES STUDIUM: WIRTSCHAFT

Stoßdämpfer, Kabelsysteme, aber auch Poolabde-

ckungen oder Getränkeschläuche – „das Unter-

nehmen ist an vielen Dingen beteiligt“, sagt Saskia 

Rabenstein über ihren Arbeitgeber, den Polymer- 

und Kunststo­ hersteller REHAU.

Ursprünglich wollte sich die 20-Jährige aus-

schließlich in Richtung Betriebswirtschaft orientieren. „Aber 

ein Ferienjob in der Produktion hat mir so viel Spaß gemacht, 

dass ich beides abdecken wollte – Wirtschaft und Technik. Und 

das mit Studium und Ausbildung.“

Vom Ideenmanagement bis in die Werkstatt

Saskia Rabenstein hat ihr Vorhaben verwirklicht und ist 

mittlerweile im ersten Jahr ihres dualen Studiums. „Aktuell 

wechsle ich alle drei Monate die Abteilung und habe schon 

viele Tätigkeitsbereiche und Leute kennengelernt“, erzählt sie. 

Ihre erste Station war im Ideenmanagement. Hier können Mit-

arbeiter Vorschläge einbringen, wie sich bestehende Prozesse 

oder Methoden verbessern lassen. Je nachdem, ob der Vorschlag 

rentabel ist und umgesetzt wird, erhalten die Teilnehmenden 

entsprechende Prämien, „zum Beispiel wenn sie eine zündende 

Idee haben, wie eine Maschine leistungsfähiger wird“, sagt die 

duale Studentin.
Anschließend unterstützte sie ihre Kollegen in der Personal-

abteilung – „die Zeit hier war super“, fasst die 20-Jährige 

zusammen. In erster Linie hatte sie dort mit Bewerbungen zu 

tun. „Ich habe mich unter anderem um die P� ege des Online-

Bewerbungsportals gekümmert und sämtliche eingegangene 

Bewerbungen dokumentiert“, berichtet sie. 

Im Personalmarketing hat sie schließlich zusammen 

mit einem Kollegen ein Messekonzept ausgearbeitet und die 

Standbetreuung auf einer Jobmesse in Dresden übernommen. 

Außerdem hat sie sich mit Hochschulvertretern darüber aus-

getauscht, welche Möglichkeiten es für REHAU gibt, sich auf 

Messen und Infoveranstaltungen als Arbeitgeber zu präsen-

tieren. „In der Anlagenbuchhaltung waren die Themen dann 

etwas trockener“, räumt sie ein. Dort hat sie Bilanzen erstellt, 

Gewinn- und Verlustrechnungen durchgeführt sowie Verschrot-

tungsmeldungen für altersschwache Maschinen bearbeitet, die 

aus dem System genommen werden müssen.

Mittlerweile ist sie in der Ausbildungs- und Lehrwerkstatt 

angelangt. „Zunächst hatte ich ziemlich Respekt vor den zum 

Teil körperlich anstrengenden handwerklichen Tätigkeiten“, gibt 

sie zu. Aber sägen, feilen, bohren, drehen oder fräsen sind kein 

Problem für die angehende Wirtschaftsingenieurin. Gemeinsam 

mit den anderen Azubis hat sie ein Projekt für ein P-Seminar 

am hiesigen Gymnasium umgesetzt: „Für einen Kalender 

mit mathematischen Aufgabenstellungen für die spielerische 

Annäherung an das Fach in der Unterstufe haben wir für eine 

Holzplatte 16 Fenster aus Plexiglas produziert, die sich um die 

eigene Achse drehen können.“ 

Komprimierter Lernstoff in der 

 Berufsschule 
„Die Zeit vergeht wie im Flug, so abwechslungsreich sind meine 

Tätigkeiten“, sagt sie. Besonders gefällt ihr, dass sie viel kom-

muniziert – auch auf Englisch und Französisch. Ihre Sprach-

kenntnisse erweitert sie unter anderem an der Berufsschule in 

Hof, die sie alle zwei Monate für 14 Tage besucht. Auch Fächer 

wie Wirtschaftslehre, Geschäftsprozesse, Sozialkunde und 

Buchhaltung sind Teil des Unterrichts. Sie ist in einer Klasse 

für dual Studierende, „wo der Lernsto­  komprimiert vermittelt 

wird“. Außerdem konnte sie in mehreren Schulungen Wissens-

wertes zu Controlling oder Rechnungsbuchhaltung erfahren.

Bald wird sie in das Studium einsteigen. Um bestens darauf 

vorbereitet zu sein, hat die künftige Studentin kürzlich einen 

Infotag an der Hochschule Hof besucht. „Danach war ich mir 

noch sicherer, dass ich den richtigen Weg eingeschlagen habe“, 

erklärt sie. Bevor sie jedoch erste Vorlesungen in Analysis, 

Physik, Statistik und BWL hört, steht die 90-minütige IHK-Zwi-

schenprüfung ihrer Ausbildung an. Die Semesterferien sowie 

die Praktikumsphase wird sie künftig weiterhin bei REHAU 

verbringen. Gerne würde sie dann auch die Chance auf einen 

Auslandsaufenthalt nutzen: „Am liebsten würde ich am Unter-

nehmensstandort in Kanada mitarbeiten.“ 

Zukunft Personalabteilung?
Um nicht mehr täglich pendeln zu müssen und mehr Zeit fürs 

Lernen und Entspannen zu haben, wird sie demnächst aller-

dings erstmal aus der Nähe von Bayreuth in eine eigene Woh-

nung in Rehau ziehen. Dank ihrer Vergütung kann sie sich die 

Miete leisten. 
Ihre beru� iche Zukunft kann sich Saskia Rabenstein im 

technischen Bereich vorstellen, aber auch in der Personalab-

teilung, wo es ihr schon während des ersten Ausbildungsjahres 

besonders gut ge£ el. „Dort gab es zwar noch nie eine Wirt-

schaftsingenieurin, aber irgendwann ist immer das erste Mal“, 

sagt sie lachend. 

Wirtschafts ingenieurwesen + Industr iekauffrau

Feilen, rechnen und 
kommunizieren
Wir t schaf t und Technik mit Studium und Ausbi ldung zu verb inden,  war Sask ia Rabenste in 

wicht ig .  D ie 20-Jähr ige s tudier t  daher dual  und kombinier t  ihr Studium des Wir t schaf t s-

ingenieurwesens mit e iner Ausb i ldung zur Indust r iekauf f rau be i  REHAU.

STUDIENGANG:

WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN 

Form: ausbildungsintegriert

Ausbildungsberuf: Industriekauff rau

Unternehmen: REHAU AG + Co 

Hochschule: Hochschule Hof, Campus
 Hof

Dauer: 4,5 Jahre

Abschlüsse: Bachelor of Engineerin
g 

und IHK-Abschluss

 infobox 
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„Die Zeit  
vergeht wie 
im Flug, so 

 abwechslungsreich 
sind meine 
 Tätigkeiten.“

Saskia Rabenstein
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Im Rahmen ihrer Ausbildung wechselt Saskia Rabenstein alle drei Monate die Abteilung. Ihre bisherigen Stationen waren das Ideenmanagement, die Personal abteilung, 

das Personalmarketing sowie die Anlagenbuchhaltung. Sägen, feilen, bohren, drehen und fräsen: Nach anfänglichem Respekt vor den 

Maschinen geht die duale Studentin inzwischen geübt mit ihnen um. 
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service

service
Orient ierung und Recherche

Vom Suchen 
und Finden
Ausbi ldung oder Studium – oder be ides? Nach der Hochschulre i fe s tehen dir e ine Menge Wege of fen .  E s g i l t  heraus-zuf inden,  was d ir  wirk l ich l iegt .  Hier er f ähr s t du ,  wo du dich am besten informieren kannst . 

Z unächst solltest du herausfinden, was dir Spaß macht beziehungsweise wo deine Stärken liegen und ob du eine Ausbildung machen oder ein duales Studium aufnehmen möchtest. Faszinieren dich technische Abläufe, kommt vielleicht eine Ausbildung zum/r Mechatroniker/-in infrage, vielleicht sogar ergänzt um ein Studium in einem ingenieurwissenschaftlichen Fach wie Maschinenbau. Interessierst du dich eher für kaufmänni-sche Aufgaben, wie sie in Personalentwicklung, Marketing oder Materialbeschaffung anfallen, ist möglicherweise eine kauf-männische Ausbildung, vielleicht gepaart mit einem betriebs-wirtschaftlichen Studienfach die richtige Wahl. Einige Tipps und Anlaufstellen, die dir die Orientierung erleichtern, findest du in der Infobox. n

 infobox 
RecheRchetipps
 › Fragen wie „Welche Interessen und Fähigkeiten habe ich?“, „Wohin soll mein beruflicher Weg führen?“ kannst du mit den Abi-Beratern deiner Agentur für Arbeit besprechen. Die Experten dort können dich außerdem über Ausbildungs- und duale Studienmöglichkeiten, Anforderungen und berufliche Perspektiven informieren sowie entsprechende Stellen vermitteln. Eine Arbeitsagentur in deiner Nähe findest du unter www.arbeitsagentur.de > Dienststellen vor Ort. 
 › Bei den industrie- und handelskammern kannst du dich informieren, welche Unternehmen, Einrichtungen und Hochschulen ausbilden beziehungsweise duale Studiengänge anbieten. Informationen findest du entweder auf den Internetseiten der IHKs oder du klärst offene Fragen in einem persönlichen Gespräch. Die Ausbildungsberater helfen dir gerne weiter. › Gezielt nach Ausbildungsmöglichkeiten  kannst du in der ihK-Lehrstellenbörse unter  www.ihk-lehrstellenboerse.de suchen. Hier kannst du nach Berufen suchen und die Ergebnisse etwa nach Regionen filtern. › Das Portal Ausbildungplus des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB) hält viele Informationen rund um das duale Studium und zu Ausbildungen mit Zusatzqualifikation bereit. Darüber hinaus kannst du in der Datenbank unter www.ausbildung-plus.de nach dualen Studiengängen und Ausbildungen mit Zusatzqualifikation recherchieren. Auch eine regional eingegrenzte Suche ist möglich.

 › Umfassende Informationen zum dualen Studium an den Hochschulen für angewandte Wissenschaften in Bayern hält die Initiative hochschule dual bereit. In der Datenbank kannst du dich gezielt nach Studienfeldern, dualen Studiengängen sowie den Angeboten von Hochschulen und Unternehmen umschauen. Außerdem gibt es eine Börse mit freien Studienplätzen. www.hochschule.dual.de  › Weitere Portale mit Datenbanken, in denen du nach dualen Studiengängen suchen kannst: studien- und Berufswahl, herausgegeben von den Ländern in Kooperation mit der Bundesagentur für Arbeit, und der hochschulkompass der Hochschulrektorenkonferenz. www.studienwahl.de www.hochschulkompass.de 
 › Im BeRUFeNet der Bundesagentur für Arbeit findest du über 3.000 ausführliche Berufsbeschreibungen in Text und Bild. www.berufenet.arbeitsagentur.de › Auf den Websites von Unternehmen, die dich interessieren, kannst du herausfinden, welche Ausbildungen und dualen Studiengänge sie anbieten. Übrigens ist es möglich, das Wunschunternehmen und eine Hochschule für ein duales Studium zusammenzubringen. Vorausgesetzt, das Unternehmen erfüllt die Bedingungen der Hochschule.  › Natürlich kannst du dich auch direkt auf den Websites der hochschulen kundig machen. Meist gibt es eine eigene Rubrik für das duale Studium. 
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Bevor du dich für einen Studiengang und/oder eine Ausbildung entscheidest, solltest du deine Interessen und Fähigkeiten hinterfragen und dich umfassend informieren. 

Mit der Bewerbungsmappe überzeugen: Gut aufbereitete und vollständige Unterlagen sind der erste Schritt zum Erfolg – egal ob für Ausbildung oder duales Studium.

Bewerbung

Sorgfalt ist das A und OWenn du weißt ,  welchen dualen Studiengang oder welche Ausbi ldung du gerne aufnehmen 
möchtest ,  hast du bere it s  d ie er s te Hürde genommen. Nun heißt es:  Bewerbungen schre iben , 
an das Wunschunternehmen – und im Fal l  e ines dualen Studiums auch an die Hochschule . 

A m besten bewirbst du dich 12 bis 15 Monate vor Beginn der dualen Ausbildung oder des dualen Studiums. Nicht nur bei Ausbildungsstellen ist das Unternehmen deine erste Anlaufstelle, sondern in der Regel auch bei dualen Studiengängen. Zu den Bewerbungsunterlagen gehören auf jeden Fall ein Lebenslauf – am besten mit Foto –, eine Kopie des letzten Schulzeugnisses und ein Anschreiben. Darüber hinaus kannst du Praktikumszeugnisse oder ähnliche Qualifikationsnachweise beilegen. Musst du die Unterlagen online auf eine Bewerbungs-plattform hochladen, solltest du auf das maximale Datenvo-lumen und die vorgegebenen Dateiformate achten. Bei der Bewerberauswahl setzen die Unternehmen unter-schiedliche Verfahren ein. Manchmal reicht ein persönliches Vor-stellungsgespräch, in anderen Fällen kommen ein Eignungstest, weitere Gesprächsrunden oder ein Assessment-Center hinzu. Sind diese Hürden erfolgreich genommen, steht der Vertragsunter-zeichnung nichts mehr im Weg. Im Vertrag ist unter anderem festgehalten, wie hoch deine Vergütung ausfällt und wie viele Urlaubstage dir jährlich zustehen. Es können weitere freiwillige Leistungen des Arbeitgebers aufgeführt sein, wie etwa Weih-nachts- und Urlaubsgeld, die Erstattung von Fahrtkosten oder von Kosten für den Besuch einer kostenpflichtigen, weil privaten Berufsschule oder anderen Bildungseinrichtungen. Im Falle eines dualen Studiums können die Verträge unter-schiedlich benannt sein. In ausbildungsintegrierten Studien-gängen unterschreibst du meist einen Ausbildungsvertag, bei praxisintegrierten Studiengängen kann es sich beispielsweise um einen Arbeitsvertrag handeln. Wer wiederum bei einem Unternehmen startet, das mit der Dualen Hochschule Baden-Württemberg kooperiert, unterschreibt einen der Studien- und Ausbildungsverträge, welche die Hochschule vorgibt. Einige Unternehmen möchten ihre Auszubildenden und dual Studierenden auch nach dem Abschluss sicher an Bord wissen 

und verpflichten sie darum vertraglich für weitere ein bis zwei, maximal drei Jahre. Ob eine entsprechende Bindungsklausel vorgesehen ist, solltest du im Vorstellungsgespräch erfragen. Beim dualen Studium gibt es außerdem Fälle, in denen der Vertrag zwischen Betrieb und dual Studierenden endet, sobald die Ausbildung abgeschlossen ist. Das bedeutet, für die rest-liche Dauer des dualen Studiums besteht keine Bindung mehr an das Unternehmen. Nach solchen Besonderheiten solltest du dich unbedingt vorab erkundigen.

Den studienplatz sichernDer zweite Bewerbungsschritt führt dich an die Hochschule. Dazu brauchst du den unterzeichneten Vertrag, den du mit deinem künftigen Arbeitgeber geschlossen hast. Welche Unter-lagen die Hochschule darüber hinaus verlangt und wie das wei-tere Verfahren abläuft, kannst du auf den Websites der Hoch-schulen oder bei der Zentralen Studienberatung herausfinden. Auf jeden Fall solltest du die Bewerbungsfristen einhalten! Die meisten dualen Studiengänge starten zum Wintersemester, das heißt, du bewirbst dich in der Regel bis spätestens 15. Juli eines Jahres. Für das Sommersemester musst du den 15. Januar im Blick behalten. 
An privaten Hochschulen gestaltet sich der Bewerbungs-prozess meist umfangreicher. Außerdem kann es sein, dass die Hochschule die erste Anlaufstelle für deine Bewerbung ist und nicht das Unternehmen.
Nicht alle dualen Studiengänge sind zulassungsfrei. Bei einem Großteil gibt es Zulassungsbeschränkungen, etwa einen Numerus clausus (NC). Dieser entspricht in der Regel dem NC des regulären Studiengangs. Deswegen müssen auch die vom Unter-nehmen ausgewählten Bewerber den geforderten Abischnitt erbringen. Am besten informiert man sich bei der Hochschule, wo der NC im vergangenen Jahr lag, um abschätzen zu können, wie die Zulassungschancen stehen. n
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Vertrieb:
•• kostenlose Verteilung an Schulen der 

Sekundarstufe II in der Metropolregion 
Nürnberg und an die herausgebenden IHKs

•• verschiedene Bildungsmessen 

•• Veranstaltungen der Kammern und anderer 
Institutionen der Metropolregion
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Regionale Wirtschaft
•• Welche Branchen sind in der Region 

vertreten? Wo werden Fachkräfte 
gesucht?

•• Interviews und Statements mit und 
von Personalverantwortlichen
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SW.... .............................. 1.471,- EUR ..........................  

Doppel-Seite  408 mm x 285 mm
4-farbig ........................ 5.501,- EUR ..........................  

SW.... .............................. 4.524,- EUR ..........................  

Umschlagseite 3 192 mm x 285 mm
4-farbig ........................ 3.101,- EUR ...........................  

Umschlagseite 2/4 192 mm x 285 mm
4-farbig ........................ 3.244,- EUR ..........................  

Aufpreis für 5. Sonderfarbe
Pantone/HKS ................... 590,- EUR .........................  

1/2 Seite 101 mm x 285 mm
4-farbig ........................ 1.944,- EUR ..........................  

SW.... .............................. 1.471,- EUR ..........................   

1/3 Seite  198 mm x 96,4 mm
4-farbig ........................ 1.561,- EUR ..........................  

SW... ............................... 1.225,- EUR ..........................  

1/4 Seite 86 mm x 128 mm
4-farbig ........................ 1.379,- EUR........................  
SW............................... ....912,- EUR ..........................  

1/4 Seite 176 mm x 66 mm
4-farbig ........................ 1.379,- EUR........................  
SW................................ ...912,- EUR ..........................  

Bitte gewünschtes Format ankreuzen

1 2
Die Druckvorlage bzw. gestaltete Anzeige 
(bitte ankreuzen)

  fügen wir bei
  erhalten Sie bis 18.08.2017
   Bitte Korrekturabzug zur Überprüfung zusenden
  Bitte kostenloses Belegexemplar zusenden

Ja! Ich will!

Firma 

Name 

Anschrift   

PLZ, Ort 

Telefon, Telefax

E-Mail

Datum Unterschrift  Firmenstempel

für eine einmalige Insertion im dipolo-Magazin 2017/18 der IHKs der Metropolregion Nürnberg:

Sichern Sie sich Preisvorteile 
durch eine frühe Buchung oder 
effektive Kombi:

Einzel schaltung 
dipolo

Kombi schaltung  
dipolo + 
IHK STARTPUNKT 
AUSBILDUNG*

* Details zum 
IHK-Ausbildungsmagazin unter 
www.startpunkt-ausbildung.de 

oder 0911  937739-31

jeweils 10% 
Rabatt bei einer 
Anzeigenbuchung 
für beide 
Magazine 
5% Zusatzrabatt, 
wenn für beide 
Medien eine 
1/1 Anzeige 4c 
gebucht wird
Buchungsmög-
lichkeit bis zum 
28.07.2017

Studium und AuSbildung
duAleS  

Ausgabe 2016/17
IHKs der Region

3,90 EUR

2016/17

MetropolregionNürnberg[ ]

  Interview 
Orientalische Würze mit dem Dichter Nevfel Cumart

  Studium + Praxis
Infos, Tipps und Praxis-erfahrungen

  Beruf + Karriere
Viele Chancen in attraktiven Branchen

+ 
Das ist hier 

los! 

Fest im Sattel
Karrierewege für Abiturienten

Studium und AuSbildung
duAleS  

Ausgabe 2016/17
IHKs der Region

3,90 EUR

2016/17

MetropolregionNürnberg[ ]

  Interview 
Orientalische Würze mit dem Dichter Nevfel Cumart

  Studium + Praxis
Infos, Tipps und Praxis-erfahrungen

  Beruf + Karriere
Viele Chancen in attraktiven Branchen

+ 
Das ist hier 

los! 

Fest im Sattel
Karrierewege für Abiturienten

Anzeigenauftrag per Fax an 0911  937739-99

10% Rabatt bei 
einer Anzeigen-
buchung bis zum 
10.05.2017 
(regulärer 
Anzeigenschluss: 
11.08.2017)

Per Post an 
Meramo Verlag GmbH
Gutenstetter Str. 8d
90449 Nürnberg

Studium und AuSbildung
leS

Ausgabe 2016/17
IHKs der Region

3,90 EURMetropolregion
MetropolregionNürnbergNürnberg
MetropolregionNürnberg
Metropolregion
MetropolregionNürnberg
Metropolregion[[Metropolregion[MetropolregionNürnberg[NürnbergNürnberg[Nürnberg
MetropolregionNürnberg
Metropolregion[MetropolregionNürnberg
Metropolregion]]Metropolregion]MetropolregionNürnberg]NürnbergNürnberg]Nürnberg
MetropolregionNürnberg
Metropolregion]MetropolregionNürnberg
Metropolregion

  Interview   Interview 
Orientalische Würze mit Orientalische Würze mit dem Dichter Nevfel Cumartdem Dichter Nevfel Cumart

  Studium + Praxis
Infos, Tipps und Praxis-

  Beruf + Karriere  Beruf + Karriere
Viele Chancen in attraktiven Branchen

+
Das ist hier 

los!

Fest im SattelFest im Sattel
Karrierewege für Abiturienten
Karrierewege für Abiturienten 1.090 freie Ausbildungsstellen � ndest du hier und immer aktuell unter www.facebook.de/startpunkt

Berufsausbildung 2016/17

UndUnd
was passtwas passtwas passtwas passtwas passt

zu dir?

Blicke hinter die Kulissen
Echte Azubis aus der Region stellen ihre Berufe vor

Mach den IHK-
Kompetenzcheck21

Auf Wunsch übernehmen wir 
Layout, Satz und Druckvorlagenherstellung 

gegen Kostenrechnung. 
Kontakt: a.brehm@meramo.de

Anzeige über Bund oder im Anschnitt
Grundpreis + 10 % Aufschlag ! !

Studium und AuSbildungduAleS  

Metropolregion
Nürnberg[ ]



AGB
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Allgemeine Geschäftsbedingungen  
für Anzeigenkunden

Meramo Verlag GmbH
Geschäftsführer: Andreas Bund, Rainer Möller 
Handelsregister Nürnberg HRB 19311 
Gutenstetter Straße 8d 
90449 Nürnberg
www.meramo.de 
info@meramo.de
Telefon: 0911 937739-31 
Telefax: 0911 937739-99

Im Auftrag der IHKs der Metropolregion Nürnberg

1.	 Maßgeblich für die Durchführung des Auftrages sind die Festlegungen 
der jeweils gültigen Anzeigenpreisliste einschließlich der allgemeinen 
Geschäftsbedingungen.

2.	 Für rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes bzw. der Druck
legung ist der Werbungtreibende verantwortlich. Der Anzeigenkunde 
verpflichtet sich zur Abgabe einer professionellen Druckunterlage 
(druckfähiges HiRes-PDF 300 dpi Euroskala). Zusätzliche Farben in der 
Druckunterlage, die vorher nicht in Auftrag gegeben wurden, führen 
zu einem entsprechenden Aufschlag gemäß den Preisangaben in 
den Mediadaten, sollte der Werbungtreibende nicht umgehend nach 
Anmahnung eine der Bestellung entsprechende Druckvorlage abgeben. 
Freiwillige und kostenlose Zusatzleistungen des Verlages (z. B. Eintrag 
in ein Inserentenverzeichnis) berechtigen die Inserenten zu keinerlei 
Ersatzansprüchen und Einwirkungsmöglichkeiten und dürfen in keinem 
Zusammenhang mit den kostenpflichtigen Anzeigen gesehen werden. 
Anzeigenkunden würden darauf schriftlich aufmerksam gemacht 
werden und können vorher rechtzeitig eine Beteiligung ablehnen.

3.	 Für sämtliche Anzeigen-, Beilagen- und Beihefter-Aufträge behält 
sich die Anzeigenverwaltung die Ablehnung nach einheitlichen 
Grundsätzen auch nach Beginn der Insertion wegen des Inhalts, der 
Herkunft oder der technischen Form vor, ohne dass dadurch Schaden-
ersatzansprüche geltend gemacht werden können. Die Ablehnung, die 
nicht begründet zu werden braucht, wird dem Auftraggeber mitgeteilt.

4.	 Anzeigenaufträge, Änderungen und Abbestellungen müssen schriftlich 
vorgenommen werden. Anzeigen-Stornierungen sind nach jeweilig 
genanntem Anzeigenschluss nicht mehr möglich.

5.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der 
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurück-
gesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig 
übermittelten Probeabzug nicht bis zum angegebenen Termin zurück, 
so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

6.	 Anzeigenabschlüsse sind innerhalb eines Jahres nach Vertragsab-
schluss abzuwickeln.

7.	 Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine 
Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit des 
Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat.

8.	 Der Ausschluss von Mitbewerbern kann nicht zugesichert werden.

9.	 Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wieder
gabe der Anzeige. Der Auftraggeber ist bei ganz oder teilweise 
unleserlichem Text, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck der 
Anzeige zu einem Ersatzanspruch berechtigt, es sei denn, dass durch 
die Mängel der Zweck der Anzeige unerheblich beeinträchtigt wird; 
fehlerhaft gedruckte oder fehlende Kennziffern beeinträchtigen den 
Zweck der Anzeige nur unerheblich. Der Schadenersatzanspruch 
beschränkt sich in jedem Falle jedoch auf das Recht, die kostenlose 
Wiederholung der Anzeige im nächsten Jahr zu verlangen.

10.	 Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, 
sondern werden diese erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der 
Werbungtreibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. 
Treffen beschädigte Druckunterlagen erst unmittelbar vor Drucklegung 
des Blattes bei der Anzeigenverwaltung ein, so hat der Werbung
treibende die aus den erforderlichen Sonderbemühungen entstehen-
den Kosten zu tragen.

11.	 Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet acht  
Wochen nach Erscheinen der letzten Anzeige, sofern nicht ausdrück-
lich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

12.	 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die 
Anzeige in der beim Verlag üblichen Form gesetzt und die tatsächliche 
Abdruckhöhe der Preisberechnung zugrunde gelegt.

13.	 Der Besteller trägt die Kosten für Film- bzw. Lithoanfertigungen und 
sonstige Druckunterlagen sowie für von ihm gewünschte oder zu 
vertretende Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen. 
Diese Kosten werden gesondert berechnet.

14.	 Die Werbungmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in 
ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbung
treibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. 

15.	 Bei Chiffreanzeigen stellt die Anzeigenverwaltung ihre Einrichtungen 
für die Entgegennahme, Verwahrung und möglichst beschleunigte 
Aushändigung etwa eingehender Angebote zur Verfügung. Eine 
Gewähr für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Ange-
botsschreiben wird nicht übernommen. Ansprüche auf Wandlung, 
Minderung oder Schadenersatz wegen Verlust oder Verzögerung in der 
Aushändigung derartiger Durchgangsschreiben sind ausgeschlossen.

16.	 Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von 
Aufträgen und Leistung von Schadenersatz. Insbesondere wird auch 
kein Schadenersatz für nicht veröffentlichte oder nicht rechtzeitig 
veröffentlichte Anzeigen, Beihefter und Beilagen geleistet.

17.	 Bei Änderung der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen auch 
bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft, sofern nicht ausdrücklich eine 
andere Vereinbarung getroffen worden ist.

18.	 Die Anzeigenverwaltung liefert nach Erscheinen der Anzeige kostenlos 
einen Belegausschnitt. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, 
so tritt an seine Stelle eine Fotokopie.

19.	 Die Anzeigenverwaltung ist unter wichtigen Umständen berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen 
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes 
Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem 
Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen, 
ohne dass hieraus dem Auftraggeber irgendwelche Ansprüche gegen 
die Anzeigenverwaltung erwachsen.

20.	 	Alle Rechnungen sind nach Hefterscheinen rein netto innerhalb 
von 14 Tagen fällig. Zahlungen sind ohne Abzug in Euro zu leisten. 
Bei Zahlungsrückständen werden nach Ablauf von vier Wochen ab 
Rechnungsstellung Verzugszinsen in Höhe des jeweiligen gültigen 
Zinssatzes für Überziehungskredite unserer Hausbank berechnet.  
Die Anzeigenverwaltung kann die Ausführung weiterer Aufträge bis 
zur Bezahlung zurückstellen.

21.	 Bei gerichtlicher Beitreibung der Insertionskosten entfällt der 
gewährte Nachlass.

22.	 Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist Nürnberg.

Studium und AuSbildungduAleS  

Metropolregion
Nürnberg[ ]


